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Hier spielt die

Musik
Umden richtigen Ton beim juristischen Nachwuchs zu treffen, lassen
sich Kanzleien einiges einfallen. Das beste Gesamtpaket bieten erneut Freshfields
Bruckhaus Deringer und Schönherr. Nach einzelnen Kriterien wie Gehalt,
Zufriedenheit mit der Ausbildung hin zur Rechtsanwaltsprüfung oder Zahl der
Konzipientenstellen haben aber andere Kanzleien die Nase vorn.

von Claudia Otto und Raphael Arnold
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JUVE-Redaktion hat
auch in diesem Jahr ein
Ranking der 20 Kanzleien
erstellt, die nicht nur einen
guten Ruf bei Bewerbern
und Konzipienten haben,

sondern auch wegen des Gehalts
attraktiv sind. Dass sie ausreichend
junge Juristen einstellen, spielte in der
Bewertung ebenfalls eine Rolle (JUVE
Top 20 Arbeitgeber).

Bei der Reihenfolge hat sich im
Vergleich zum Vorjahr einiges getan,

was auch daran liegt, dass eine Reihe
von Kanzleien Anpassungen vorge-

nommenhaben, etwa hinsichtlich des
Ausbildungssystems oder der Vergü-
tung. Bemerkenswert ist etwa der
Sprung, den Eisenbergerö Herzog ge-

macht hat, die im Vorjahr noch Platz 7
belegte und nun schon an der Bronze-
medaille kratzt. Ebenfalls deutlich ge-

steigert hat sich Cerha Hempel, die im
Vorjahr noch auf Platz 12 lag und nun
wieder in die Top 10 zurückgekehrt ist.
Die gegenteilige Entwicklung musste

Baker Et McKenzie Diwok Hermann
Petsche hinnehmen, die um vier Plät-
ze abgerutscht ist.

Auffällig beim Blick auf die JUVE
Top 20 Arbeitgeber ist auch, dass sich
keine der Kooperationskanzleien der
Wirtschaftstreuhänder darunter findet.
Hierzu liegt wohl noch ein Stück des
Weges vor ihnen, was angesichts der
aktuell im Aus- beziehungsweise Auf-
bau befindlichen Strukturen auch ganz
natürlich ist.

Die nach JUVE-Recherche zehn at-
traktivsten Arbeitgeber stellen wir ab
Seite 29 in ausführlichen Porträts vor.

JUVE Top 20 Arbeitgeber
Nachdem Schönherr die Liste im vergangenen Jahr anführte, holte sich
Freshfields Bruckhaus Deringer nun den ersten Platz zurück.

Kanzlei Gesamtpunkte

 Doralt Seist Csoklich 39,4

Quellen: JUVE-Bewerber- und JUVE-Konzipientenumfrage sowie Angaben der Kanzleien und eigene Recherche.
Hinweise zur vollständigen Methodik auf S. 101.

Foto: stock.adobe.com

Üie
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Schnell verhandelt. Weit überdurch-
schnittlich zufrieden zeigen sich die
Nachwuchsjuristen dagegen bei Tay-
lor Wessing, Herbst Kinsky, Eisenber-
ger & Herzog, Freshfields und Binder
Grösswang. Einer bei Binder Gröss-
wang lobt etwa die unproblemati-
schen Gehaltsverhandlungen und ein
Herbst Kinsky-Anwärter freut sich
über die gute Bezahlung. Auch unter

den Freshfields-Konzipienten heben

eld ist nicht alles, aber
es kann das Leben eines
Konzipienten ein Stück
weit angenehmer gestal-
ten. Das dachte sich viel-
leicht auch Fellner Wratz-

feld & Partner, denn wie im Vorjahr
führt sie die Gehaltsliste an und zahlt
ihren Anwärtern mit 3.677 Euro das
höchste Gehalt im Markt (Das zahlen
die Kanzleien ihren Konzipienten im
ersten Berufsjahr). Bezogen auf das
durchschnittliche Monatsgehalt für
Einsteiger ist der Abstand zu Fresh-
fields Bruckhaus Deringer zwar nicht
groß, allerdings ist bei Fellner Wratz-
feld zuzüglich zum Gehalt ein individu-
eller Bonus von bis zu 10.000 Euro
möglich. Dies unterscheidet sie auch
von Eisenberger & Herzog, die dicht
hinter Freshfields liegt und ebenfalls
keine Boni für Konzipienten vorsieht.

Relativ hohe Boni sind auch bei
Schönherr, Pelzmann Gall Groß, CMS
Reich-Rohrwig Hainz und Cerha Hem-
pel möglich. Neben Pelzmann Gall
Groß ist unter den Kooperationskanz-
leien der Wirtschaftstreuhänder auch
Oehner & Partner in der Gehaltsüber-
sicht vertreten. Dabei fällt auf, dass ihr
Gehalt deutlich unter dem von Pelz-
mann Gall Groß liegt. Und auch beim
Bonus hat Letztere die besseren Kon-
ditionen, so sind hier je nach Zielver-
einbarung Zusatzzahlungen von 3.000

bis 8.000 Euro möglich, während sich
die Boni bei Oehner auf maximal zehn
Prozent des Fixgehaltes beschränken.

Wie im Vorjahr ist auch der dies-
jährigen JUVE-Umfrage unter Konzipi-
enten zu entnehmen, dass die Ge-
haltshöhe und die Zufriedenheit mit
der Vergütung nicht unbedingt mitein-
ander korrelieren. So sind die jungen
Juristen bei Fellner Wratzfeld mit ih-
rem Gehalt weit weniger zufrieden als
der Durchschnitt aller Konzipienten in
der JUVE-Umfrage. Noch weniger zu-

frieden sind sie allerdings bei Dorda,
KWR, Niederhuber, Schindler und
SCWRSo meint ein Anwärter bei Dor-
da:  Ohne Vollpartner zu sein, stehen
Arbeitsaufwand und Gehalt in keiner
zufriedenstellenden Relation", und ein
Anwärter bei Niederhuber merkt an:

 Die Arbeitszeiten ähneln denen einer
Großkanzlei, das Gehalt liegt jedoch
weit darunter."

einige das gute Gehalt hervor. Bei
Eisenberger & Herzog findet das at-
traktive Gehaltsangebot ebenfalls Er-
wähnung in der JUVE-Umfrage. Dass
keine Boni gezahlt werden, fällt aber
auf: Eine  leistungsgerechtere Bezah-
lung über Boni wäre wünschenswert",
merkt ein Teilnehmer an.

Wie den Ergebnissen der JUVE-
Konzipientenumfrage zu entnehmen
ist, steht die Zufriedenheit mit dem
Gehalt oft auch in indirektem Zusam-
menhang mit anderen Faktoren,
die sich auf die Zufriedenheit auswir-
ken. Dazu zählen neben der Arbeits-
belastung etwa das Arbeitsklima, die
Personalführung durch Vorgesetzte,
die Kommunikation seitens des Ar-
beitgebers und die Work-Life-Balance.
Sind die Zufriedenheitswerte in die-
sen Bereichen hoch, zeigen sich die
jungen Juristen oft auch mit einem
weniger hohen Gehalt durchaus zu-

frieden.
In den meisten Kanzleien sind bei

der Staffelung des Gehalts innerhalb
der einzelnen Berufsjahre Vorkennt-
nisse und Zusatzqualifikationen aus-

schlaggebend. Insbesondere die Er-
fahrung als Universtitätsassistent
wird honoriert. Ein Doktortitel oder ein
LL.M. schlagen sich dagegen in der
Bezahlung weniger stark nieder, sind
aber ebenfalls vorteilhaft, genauso
wie ein Doppelstudium.
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Jahresgehalt
(in Euro) Kanzlei Standort

mehr als
51.000

49.001 bis
51.000

Fellner Wratzfeld

Monatsgehalt*
(in Euro) Bonus im ersten Berufsjahr

individuell

Freshfields Bruckhaus Deringer Wien

47.001 bis
49.000

45.001 bis
47.000

43.001 bis
45.000

Eisenberger & Herzog

bpv Hügel

Graz, Klagenfurt,
Wien

Baden, Mödling,
Wien

Pelzmann Gall Groß Wien

Vavrovsky Heine Marth Wien, Salzburg

CMSReich-Rohrwig Hainz Wien

Wolf Theiss Wien

Binder Grösswang* Innsbruck, Wien

43.000 und
darunter

DLA Piper Weiss-Tessbach*

Herbst Kinsky

Doralt Seist Csoklich

Cerha Hempel

Dorda

Baker & McKenzie Diwok
Hermann Petsche

KWRKarasek Wietrzyk

Barnert Egermann llligasch

Schönherr

Taylor Wessing

RPCKRastegar Panchal

PHHProchaska Havranek

Brandl & Talos

SCWPSchindhelm

Graf & Pitkowitz

Oehner & Partner

Wien

Linz, Wien

Wien

Wien

Wien

Wien

Wien

Wien

Wien

Wien

Wien

Wien

Wien

Graz, Linz, Wels,
Wien

Graz, Wien

Wien

individuell

3.500
3.000 bis 8.000 Euro möglich je nach Zielvereinbarung;
zusätzliche Prämien bei Personalvermittlung

3.483
je nach individueller Leistung, Engagement und
Kanzleierfolg 0,5 bis 1 Monatsgehalt

3.450 maximal 2 Monatsgehälter

3.411 keine Angaben

3.333 nein

3.300

3.300

keine Angaben

je nach individueller Leistung und Engagement
1 Bruttomonatsgehalt

3.267 keine Angaben

3.250

3.208

3.177

3.100

3.000

3.000

3.000

2.975

2.958

2.917

2.908

2.900

2.900

bis zu 2 Bruttomonatsgehälter

bis zu 1 Monatsgehalt

ab 01.07.2020 je nach individueller Leistung und
Kanzleierfolg

keine Angaben

Individuell und fallbezogen nach Leistung und Engagement

je nach individueller Leistung und projektbezogen 1 bis 4
Monatsgehälter

je nach individueller Leistung und Kanzleierfolg bis zu
1 Monatsgehalt
je nach individueller Leistung und Kanzleierfolg bis zu
1 Monatsgehalt

bis zu 5.460 Euro

2.000 bis 3.000 Euro

Übernahme von Ausbildung- und Weiterbildungskosten
möglich (LL.M. oder MBAim Ausland u.ä.)

Individuell, maximal 5.000 Euro

Individuell, maximal 10 Prozent vom Fixum

"entspricht dem Mittelwert des Gehalts exklusive Kammerbeitrag und Mittel für die Versorgungseinrichtung für Berufseinsteiger mit und ohne Zusatzqualifikationen wie Dr., LL.M. oder

Universitätsassistenz; "inklusive Kammerbeitrag und Mittel für die Versorgungseinrichtung Quellen: JUVE-Recherche; Angaben der Kanzleien zum Stichtag 31.07.2019

Das zahlen Kanzleien ihren Konzipienten im ersten Berufsjahr

An der Spitze nichts Neues: Fellner Wratzfeld & Partner vergütet ihre Konzipienten nach wie vor am besten, dicht gefolgt von Freshfields

Bruckhaus Deringer. Hier 25 ausgewählte Kanzleien im Vergleich.
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Die Spitzenkanzleien Fresh-
fields Bruckhaus Deringer
und Schönherr sind nicht
nur seit Jahren die Arbeit-
geber mit den besten Ge-
samtpaketen für Juristen.

Diese beiden sind es auch, die die Lis-
te der meistgenannten Wunscharbeit-
geber von Bewerbern und Konzipien-
ten anführen (Die 20 meistgenannten
Wunscharbeitgeber, Seite 23). Da-
nach reihen sich neben anderen inter-
nationalen Großkanzleien wie Wolf
Theiss und Baker Et McKenzie Diwok
Hermann Petsche auch namhafte Un-
ternehmen wie Red Bull oder die OMV.

Allerdings sind Unternehmen bei
der Ausbildung von Rechtsanwälten
weitgehend außen vor. Sie verlassen
sich darauf, dass die Konzipienten in
den Kanzleien ausgebildet werden,
was auch funktioniert. Denn zwar ver-

lieren die Kanzleien dadurch oft wert-

volle Mitarbeiter, doch der Ausbil-
dungspakt hat auch zwei positive
Effekte: Erstens können die meisten

Kanzleien ohnehin nicht allen Konzipi-
enten eine zufriedenstellende Pers-
pektive bieten, zweitens knüpfen sie
so potenzielle Mandantenkontakte.

Von allen Seiten beleuchtet. Die Ausbil-
dung von Rechtsanwälten liegt also zu
einem wesentlichen Teil in den Hän-
den von Kanzleien. Daher haben wir
die nach unserer Recherche zehn bes-
ten Arbeitgeber unter ihnen genauer
unter die Lupe genommen (Top-Arbeit-
geber 2019, ab Seite 29). Die Ergeb-
nisse beruhen auf den JUVE-Umfra-
gen unter Bewerbern und Konzipienten
sowie auf Kanzleiangaben und eigener
Recherche durch die JUVE-Redaktion
(Methodik, Seite 101). Bei diesem
Ranking haben wir die Arbeitgeber im
Ganzen bewertet und mehr Kriterien
als nur die Ausbildung im Hinblick auf
die Rechtsanwaltsprüfung (RAP) zu-

grunde gelegt. Betrachtet man aus-

schließlich die Zufriedenheit der Kon-
zipienten mit der Ausbildung hin zur
RAR ergibt sich ein ganz anderes Bild

(Die besten Lehrherren). Da dies ein
wesentliches Kriterium für viele Konzi-
pienten ist und die besten fünf dieser
Kategorie nicht unter den JUVETop 10
Arbeitgebern sind, betrachten wir sie
hier genauer.

Besonders zufrieden sind die Kon-
zipienten mit ihrer Ausbildung hin zur
RAP bei Scherbaum Seebacher, Taylor
Wessing und Czernich Haidien Gast.
Ferner gehören auch SCWPSchind-
helm und bpv Hügel zu den besten
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bpv Hügel
fünf Ausbildern. Umzu ermitteln, was
diese Kanzleien anders als andere ma-

ist es zunächst nötig, die Stan-
dards ein Stück weit festzuhalten. Ein
wesentlicher Bestandteil des Weges
vom Universitätsabschluss bis zur
RAPsind die Kurse der Anwaltsakade-
mie (Awak), die Kosten dafür über-
nimmt in der Regel die arbeitgebende
Kanzlei. Außerdem müssen Konzipi-
enten für die verpflichtenden Semina-
re für die RAP in den meisten Fällen
keinen Urlaub nehmen. Zur Prüfungs-
vorbereitung gewähren die Kanzleien

im Normalfall über den gesetzlichen
Urlaub hinaus etwa einen Monat be-
zahlten Urlaub, einige auch deutlich
mehr: So etwa Taylor Wessing, die ih-
ren Anwärtern acht bis zehn Wochen
mehr Zeit zum Lernen einräumt, ohne
dass diese dabei auf ihr Gehalt ver-

zichten müssen.

Auch darüber hinaus bietet die

Kanzlei ihren Konzipienten einige Vor-
züge, die sie zu schätzen wissen. Ein
Anwärter bei Taylor Wessing lobt etwa

in der JUVE-Konzipientenumfrage ne-

ben dem sehr guten Betriebsklima die
gute Ausbildung für Jungjuristen und
insbesondere die Vorbereitung auf die
Anwaltsprüfung. Konkret berichtet ei-

ner:  Von Tag 1 wurde ich auf Awak-
Seminare aufmerksam gemacht, de-

ren Besuch sehr erwünscht wird." Ein

anderer freut sich über die  genügend
lange Vorbereitungszeit für die Prü-
fung". Die internen Weiterbildungs-
maßnahmen, die Taylor Wessing so-

wohl national als auch international
anbietet, finden ebenfalls Anklang.

Die besten Lehrherren
Bei Scherbaum Seebacher und Taylor Wessing zeigten sich die Rechtsanwaltsanwärter
mit ihrer Ausbildung besonders zufrieden.

Kanzlei

Scherbaum Seebacher

Taylor Wessing

Czernich Haidien Gast

SCWPSchindhelm

bpv Hügel

Schönherr

Wolf Theiss

KWRKarasek Wietrzyk

Haslinger Nagele

CMSReich-Rohrwig Hainz

Grama Schwaighofer Vondrak

Eisenberger  t Herzog

Herbst Kinsky

Freshfields Bruckhaus Deringer

Dorda

Cerha Hempel

Binder Grösswang

DLA Piper Weiss-Tessbach

Fellner Wratzfeld & Partner

Schindler

Niederhuber & Partner

Zufriedenheit mit Ausbildung
hin zur Rechtsanwaltsprüfung*

4,00

3,90

3,83

3,75

3,67

3,60

3,50

3,43

3,36

3,33

3,33

3,30

3,29

3,26

3,24

3,20

3,08

2,86

2,86

2,40

2,00

 Durchschnittswerte aus der JUVE-Konzipientenumfrage (342 Teilnehmerl. Es sind alle Kanzleien berücksichtigt,

zu denen mindestens vier Konzipientenbewertungen vorlagen.

1 = ganz und gar nicht zufrieden, 2 = eher nicht zufrieden, 3 = eher zufrieden, 4 = voll und ganz zufrieden
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Höchstpunktzahl in Sachen Zufrieden-
heit im Hinblick auf die Ausbildung hin
zur RAP erhielt in der diesjährigen
JUVE-Konzipientenumfrage die Grazer
Kanzlei Scherbaum Seebacher. Sie ist
zwar sowohl nach Personal als auch
nach Umsatz wesentlich kleiner

Regionalkanzleien trumpfen auf. Die

dass  Erfahrung in allen Rechtsberei-
chen" gesammelt wird. Ein Umfrage-
teilnehmer hebt zudem die  hochkom-
petenten Ausbilder" hervor, die  mit
der nötigen Sorgfalt auf jeden persön-
lich eingehen". Auch die  Bezahlung
und Ermöglichung der Teilnahme an
Vorbereitungskursen, kanzleiinterne
Seminaren und Ausbildungsakten in
allen Rechtsgebieten" schätzen die
jungen Juristen.

Mit der Innsbrucker Einheit Czer-
nich Haidien Gast weist eine weitere
regionale Kanzlei weit überdurch-
schnittliche Zufriedenheitswerte im
Hinblick auf die Unterstützung zur

me an Seminaren musste ich noch nie
führen - unabhängig davon, ob es um
den Termin oder die Höhe der Kosten
ging", und fügt hinzu:  Auch Business

Talks und sonstige Veranstaltungen
von externen Partnern können wir re-

gelmäßig besuchen."

Sämtliche Kosten im
Zusammenhang mit der Aus-
bildung werden bezahlt.

RAP auf und wird für ihre umfassende
und gute Ausbildung gelobt.  Der Ar-
beitgeber unterstützt Weiterbildung
proaktiv", sagt ein Teilnehmer der
JUVE-Konzipientenumfrage.  Es gibt
vor der Prüfung keine fixe Zuteilung zu
einzelnen Partnern oder Spezialgebie-
ten", berichtet ein anderer. Neben der
Möglichkeit, in sämtlichen Rechtsge-
bieten zu arbeiten, loben sie die Be-
sprechungen der Schriftsätze und
Rechtsmittel sowie das regelmäßige
und konstruktive Feedback, die zahl-
reichen persönlichen Gespräche und
die Förderung der individuellen Stär-
ken. Allerdings kommt bei CGHauch
Kritik auf, so merkt ein Anwärter an:

 Als Rechtsanwaltsanwärter erhält
man für die geleistete Arbeit viel zu
wenig Gehalt! Es ist daher des Öfte-
ren - insbesondere zu Spitzenzeiten -

eine Herausforderung, nicht alles hin-
zuschmeißen. Hinzu kommt der
eingeschränkte Urlaub aufgrund des
Ansparens für die RAP"

Kritikpunkte wie diese sind einer
der Gründe, warum einige der Kanzlei-
en, die als Ausbilder von ihren Konzipi-
enten hervorragend bewertet wurden,
in der Gesamtbewertung nicht vorne
mitspielen.

Auch über die Kostenübernahme für
die Awak-Seminare hinaus zeigt sich
die Kanzlei großzügig, so berichtet ein
Teilnehmer der JUVE-Konzipientenum-
frage:  Diskussionen über die Teilnah-

Taylor Wessing und eher regional auf-
gestellt, doch dem Ausbildungsni-
veau tut dies keinen Abbruch. Ihr
Nachwuchs lobt den  top Umgang mit
Konzis", die  super Ausbildung" und,
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Hochkompetente Ausbilder
gehen mit der nötigen Sorgfalt
auf jeden persönlich ein.

Die 20 meistgenannten Wunscharbeitgeber
Schönherr und Freshfields bleiben Spitzenreiter, fast genauso viele Jus-Studenten
und Konzipienten würden am liebsten bei Red Bull arbeiten

Kanzlei Anzahl Nennungen*

Staatsanwaltschaft 25

 Quelle: JUVE-Bewerber- und JUVE-Konzipientenumfrage, Mehrfachnennungen möglich.
Insgesamt haben 227 Jus-Studierende und 342 Konzipienten an den Umfragen teilgenommen.

Dennoch fällt auf, wie gut die Regi-

onalkanzleien bei ihren Anwärtern im
Hinblick auf die Unterstützung bei der
Ausbildung hin zur RAP abschneiden.
So auch SCWP Schindhelm:  Die
Kings in Oberösterreich", wie sie ein
bekannter Wiener Anwalt nennt, ha-
ben ihren Konzipienten einiges zu bie-
ten. Der Nachwuchs freut sich über
eigene interne Seminare und Work-
shops sowie Seminare in Zusammen-
arbeit mit anderen Kanzleien oder
Steuerberatern, das Begleiten von uni-
versitären Moot Courts und dass Aus-
bildungsseminare zuzüglich Fahrtkos-
ten von der Kanzlei bezahlt werden.
Die  Bezahlung sämtlicher anfallender
Kosten im Zusammenhang mit der
Ausbildung" erwähnen gleich mehre-
re Umfrageteilnehmer. Zudem schät-
zen sie die ausgeprägte Feedbackkul-
tur und den persönlichen Kontakt:
 Ausbildungsanwälte nehmen sich
Zeit zu erklären."

Als  sehr gute Ausbildungskanzlei"
erhält auch bpv Hügel viel Lob von
den eigenen Konzipienten, etwa für
die  breiten Ausbildungsmöglichkei-
ten", die  Finanzierung der Fortbil-
dungsseminare", die  Möglichkeit,
Gerichtspraxis zu sammeln trotz Aus-
richtung als internationale Wirt-
schaftskanzlei" und die  umfassende

Ausbildung in verschiedenen Praxis-
gruppen". Bemerkenswert ist zudem
die von einem Teilnehmer erwähnte
 umfassende juristische Ausbildung
mit Blick über den Tellerrand - an je-

tuellen rechtlichen Themen für Konzi-
pienten, Rechtsanwälte und Partner.
Außerdem gibt es seit 2018 ein ,Late
Night Briefing Spezial'. Dabei handelt
es sich um Workshops externer Ex-

perten zu Themen, die für die berufli-
che Entwicklung beziehungsweise
Beratungstätigkeit in einer Wirt-
schaftskanzlei relevant sind - wie
etwa Untemehmensbewertung, Prä-
sentationstechnik/Rhetorik oder dem
Umgang mit Journalisten.

In der täglichen Praxis arbeiten die
jungen Juristen an Projekten mit,
übernehmen die (begleitete) Klienten-
betreuung im Rahmen von Bespre-
chungen oder Telefonkonferenzen
und nehmen Gerichtsverhandlungen
wahr. Inhaltlich begleiten die ausbil-
denden Partner beziehungsweise
Rechtsanwälte die Konzipienten und
stehen ihnen bei ihren Aufgaben für
Erklärungen zur Verfügung.

dem Arbeitstag". Mehrere Anwärter
heben auch die ,Late Night Briefings'
hervor: Abendveranstaltungen zu ak-
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Wer die meisten Partner ernannt hat
Lansky Ganzger + Partner ernannte im Betrachtungszeitraum drei Partner aus den
eigenen Reihen und liegt damit vorne. Quereinsteiger gab es bei Wolf Theiss, Pelzmann
Gall Groß und Oehner & Partner.

neue aus Anzahl
Equity-Partner der eigenen Equity-Partner

Kanzlei seit 01.08.2018 Kanzlei aktuell

Vavrovsky Heine Marth 0 0 7

Quellen: Angaben der Kanzleien/JUVE-Recherche, Stichtag: 31.07.2019

Auf die Karriereleiter. Vom Konzipien-
ten zum Gesellschafter ist es ein
weiter Weg, dennoch sind die Chan-
cen auf die Vollpartnerschaft vielen
Anwärtern wichtig. Zwar sind die aktu-
ellen Partnerernennungen nur Mo-
mentaufnahmen, doch sie geben An-
haltspunkte für weitere Entwicklungen.
So kommt es in etablierten Großkanz-
leien in der Regel selten vor, dass
gleich mehrere Equity-Partner in
einem Jahr ernannt werden. Oft ver-

gehen auch einige Jahre, in denen gar
keine Gesellschafter ernannt werden
(Wer die meisten Partner ernannt hat).

Auch die drei neuen Gesellschafter
bei Lansky Ganzger + Partner stellen
eher eine Ausnahme dar. Anders ist
die Lage bei im Aufbau befindlichen
Einheiten, wie Pelzmann Gall Groß
und Oehner & Partner mit jeweils zwei
neuen Equity-Partnern belegen: Ins-
besondere von außen kommendeAn-
wälte haben die Chance, direkt als
Gesellschafter einzusteigen, Eigenge-
wächse können aufsteigen. Wie die
Tabelle erkennen lässt, kann es sich
aber auch bei Großkanzleien lohnen,
auf die Vollpartnerschaft hinzuarbei-
ten: So ernannte Wolf Theiss zuletzt
gleich drei neue Gesellschafter, zwei
davon aus den eigenen Reihen. Letz-
tere wurden zudem ins Management-
team der Kanzlei gewählt. Dies steht
zugleich für ein Nachrücken der
nächsten Generation innerhalb der
Partnerschaft. Besonders hervorzuhe-
ben ist außerdem, dass die Kanzlei
damit erstmals eine Frau ins Manage-

Eine Besonderheit bei bpv ist die
doppelt qualifizierende Ausbildung im
Steuerrechtsteam, in dem sowohl als
Rechtsanwälte wie auch als Steuerbe-
rater qualifizierte Anwälte und Partner
tätig sind. Mitarbeiter dieser Praxis-
gruppe werden neben der Ausbildung
zum Rechtsanwalt auch bei der Aus-
bildung zum Steuerberater gefördert
und bei der Prüfungsvorbereitung un-
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Foto: dpa Picture-Alliance GmbH

ße Überraschung ist es, dass fast alle
Kanzleien die meisten Nachwuchs-
kräfte in den Fachbereichen Gesell-
schaftsrecht und M&A suchen. Darü-
ber hinaus weisen insbesondere das
Bank- und Finanzrecht sowie Konflikt-
lösung einen erhöhten Personalbedarf
vor. Natürlich ist die Zahl der Neuein-
stellungen schwer planbar. So haben
im vergangenen Jahr die meisten der
von uns befragten Kanzleien deutlich
mehr Konzipienten eingestellt, als sie
im Jahr zuvor geplant hatten. Darüber

hinaus richtet sich der Personalbedarf
auch immer nach Wirtschaftszyklen.

Schwächt sich die Konjunktur ab, ist

beispielsweise verstärkte Manpower

im Restrukturierungsbereich zu erwar-

ten. Es gibt allerdings aufstrebende
und schnell wachsende Einheiten, die
sich zurzeit generell im personellen

ie beim Gehalt
hat auch bei den
Neueinstellungen
Fellner Wratzfeld
& Partner die Na-
se vom (Geplante

Neueinstellungen, Seite 28). So viele
Konzipienten wie sie plant keine ande-
re Einheit einzustellen. Abgesehen
von Cerha Flempel, die ebenfalls rela-
tiv viele Neueinsteiger holen möchte,
planen die meisten Kanzleien rund

zehn neue Konzipienten fürs kommen-
de Jahr ein.

Interessanterweise scheint die
personelle Größe des Arbeitgebers
damit nicht zu korrelieren. So ist
Schönherr unter den ausgewählten
Kanzleien zwar die personalstärkste,
liegt aber bei den geplanten Neuein-
stellungen ungefähr im Mittelfeld. Im
Gegensatz zu Fellner Wratzfeld, die
nur etwas mehr als halb so viele Juris-
ten zählt und an der Spitze liegt. Dabei
kann natürlich immer auch die Fluktu-

ation eine Rolle spielen. Diese ist aller-

dings nicht zwangsläufig durch den

Wechsel zu anderen Arbeitgebern be-

Oft mehr Bedarf als gedacht. Keine

Aufbau befinden. So die Rechtsbera-
tungsarme mancher Wirtschaftstreu-
händer wie Oehner & Partner, die mit
PwC Legal kooperiert, und Pelzmann
Gall Groß, der Kooperationskanzlei
von EY Law. Insbesondere bei Letzte-
rer lässt sich ablesen, wie die Ent-
wicklung hin zu einer Full-Service-
Kanzlei voranschreitet. Hierfür ist der
Auf- beziehungsweise Ausbau zentra-

ler Rechtsgebiete erforderlich, insbe-

sondere jener, die für das Bearbeiten
von Transaktionen nötig sind. Zu die-
sen Rechtsgebieten zählen neben Ge-
sellschaftsrecht und M&A beispiels-
weise das Arbeits-, Bank- und

Finanzrecht sowie Immobilien- und
Kartellrecht.

Die Zahl der geplanten Neueinstel-
lungen sollte für Konzipienten ohne-
hin nur eine grobe Orientierung sein.
Ausschlaggebend für die Wahl des
Arbeitgebers sind sicher andere Fak-
toren. Denn im Gegensatz zu vielen
Unternehmen gibt es bei Wirtschafts-
kanzleien, abgesehen von sehr klei-
nen Einheiten, einen fortlaufenden
Bedarf an Juristen.

dingt, sondern kann schlicht auch da-
durch entstehen, dass Konzipienten
die Anwaltsprüfung erfolgreich beste-
hen und so Platz für neue Konzipien-

machen.
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Geplante Neueinstellungen: Diese Kanzleien haben den größten Bedarf
Fellner Wratzfeld & Partner sucht erneut die meisten Konzipienten. Im Corporate/M&A ist der Personalbedarf
kanzleiübergreifend am höchsten.

geplante
Neueinstellungen Anzahl Juristen in der

Kanzlei Konzipienten 2019/20 Gesamtkanzlei gesuchte Rechtsgebiete

Auswahl: Die 15 Kanzleien mit den meisten geplanten IMeueinstellungen.
Quelle: Kanzleiangaben; Stichtag: 31.07.2019

Mehr Infos und die detaillierten Ergebnisse der JUVE-Umfragen finden Sie unter
www.bit.ly/juvekarriereoesterreich


